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Absolventen Kaufmännische 
Berufsmaturität 
41 Kandidatinnen und Kandidaten der
Kaufmännischen Berufsmaturität und 4
Kandidaten des Brückenjahres HMS ha-
ben die praktischen Prüfungen bestan-
den und erhalten das eidgenössische
Berufsmaturitäts-Zertifikat: Ademi Liri-
don, Baltschieder. Bakiu Hadri Brig. Bay-
ard Yannick, Saas-Grund. Biner Angéli-
ne, Zermatt. Borer Michel, Baltschieder.
Burgener Mike, Termen. Buri Joel, Grin-
delwald. Capelli Elena, Naters. Chihadeh
Mohamed, Naters. Cina Annina, Naters.
Clausen Michèle, Brig. Esati Fitim, Visp.
Flückiger Tamara, Glis. Fux Cynthia, Brig-
Glis. Fux Christel, Saas-Balen. Gitz Sté-
phanie, St. Niklaus. Gruber Miyuki, Grä-
chen. Heynen Bernadette, Visp. Hischier
Medea, Leuk-Stadt. ilazi Ardian, Brig. im-
hof Marco, Mörel-Filet. Jovanovic Draga-
na. Grengiols. Kesedzic Josip, Täsch.
Kraft Dennis, Naters. Lingg Kristof, Zer-
matt. Margelisch Dario, Brig-Glis. Perren
Tobias Zermatt. Perren Carolin, Bellwald.
Pertek Jennifer, Glis. Pfammatter Clau-
de-Alain, Visp. Preradovic David, Zer-
matt. Russi Sebastian, Fiesch. Salii Bu-
rim, Visp. Salzmann Livia, Naters.
Schnydrig Josianne, Brig-Glis. Stevic
Gordana, Visp. Summermatter Claudia,
Zeneggen. Tadic Marko, Visp. Velii Arlin-
da, Glis. Velii Mirjeta, Glis. Werlen Fabien-
ne, Münster. Wyssen Roger, Glis. Zeiter
Jonas, Binn. Zeiter Luca, Fieschertal.
Zurbriggen Gerd, Visp. 

7 Kandidatinnen und Kandidaten der
Kaufmännischen Berufsmaturität der
Sportschule Kollegium Spiritus Sanctus
haben die praktischen Prüfungen be-
standen und erhalten das eidgenössi-
sche Berufsmaturitäts-Zertifikat: Antha-
matten Gabriel, Saas-Almagell. Giovano-
la Laureen, Muraz. Thalmann Alexandra,
Schwarzsee. Vouilloz Tania, Salvan. Wal-
ter Veronique, Grächen. Zurbriggen Pir-
min, Zermatt. Mustafi Agron, Naters.

Absolventen der Fachmaturität 
Gesundheit
12 Kandidatinnen und Kandidaten erhal-
ten das Zertifikat der Fachmaturität Ge-
sundheit: Andenmatten Sabrina, Sus-
ten. Arnold Tiziana, Ried-Brig. Clausen
Priska, Bellwald. Delaquis Rahel, Bitsch.
Gottsponer Natalie, Turtmann. Kalber-
matten Dorin, Saas-Balen. Nellen Sarah,
Glis. Pfaffen Céline-Anna, Baltschieder.
Pianzola Sophia, Glis. Steffen Patrick,
Susten. Volken Kerstin, Gamsen. Zuber
Saskia, Gampel. 

Absolventen der Fachmaturität
Kunst
Das Zertifikat des 1. Jahrgangs der
Fachmaturität Kunst erhält: Tordini
Clara, Ried-Brig.

Absolventen der Fachmaturität 
Soziale Arbeit
14 Kandidatinnen und Kandidaten er-
halten das Zertifikat der Fachmaturität
Soziale Arbeit: Bittel Jasmin, Bellwald.
Bittel Laura, Naters. Furger Vanessa
Belinda, Eyholz. Germann Martin, Brig.
Gertschen Rahel, Randa. Jeiziner Ta-
mara, Bellwald. Kalbermatter Lorena,
Visp. Karrer Milo, Glis. Kronig Georgina,
Zermatt. Lagger Layla, Glis. Lavado
Shadya, Siders. Luisier Christina, Brig-
Glis. Pfaffen Kerstin, Naters. Zumtaug-
wald Alexandra, Randa.
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Bildung | Diplomübergabe der Kaufmännischen Berufsmaturität 

«Alles andere ist primär»

BriG-GliS | Auch dieses
Jahr konnten wiederum
fast 100 Absolventinnen
und Absolventen der
Kaufmännischen Berufs-
maturität respektive 
der Fachmaturität Ge-
sundheit, Soziale Arbeit
und Kunst ihr Diplom
entgegennehmen. 

Dann endlich war es so weit. 
41 Kandidatinnen und Kandi -
daten der Kaufmännischen Be-
rufsmaturität (KBM) sowie vier
Kandidaten des Brückenjahres
HMS, welche die praktischen
Prüfungen bestanden haben, er-
hielten gestern in der Turnhal-
le der OMS St. Ursula das eid -
genössische Berufsmaturitäts-
Zertifikat. Dies aus den Händen
vom Direktor der Oberwalliser
Mittelschule OMS St. Ursula, Oli-
vier Mermod. Ebenfalls freuen

durften sich sieben Kandi -
datinnen und Kandidaten der
KBM der Sportschule Kollegium
Spiritus Sanctus. 

Zwölf Kandidatinnen und
Kandidaten erhielten das Zer -
tifikat der Fachmaturität Ge-
sundheit, 14 das der Fachmatu-
rität Soziale Arbeit, und das Zer-
tifikat des ersten Jahrgangs der
Fachmaturität Kunst erhielt le-
diglich eine Person.

Spiel gewonnen, Meister-
schaft geht weiter
So ein ersehntes und hart erar-
beitetes Diplom fällt den Absol-
ventinnen und Absolventen
auch an solch einem Abend
nicht einfach in die Hände. Be-
vor es so weit war, untermalten
der Jugendchor und das Ober-
walliser Volksensemble unter
der Leitung von Hansruedi
Kämpfen den Anlass musika-

lisch. Zuvor wurden alle von
 Direktor Olivier Mermod be-
grüsst. Er war es auch, der an die-
sem für viele denkwürdigen
Abend noch ein paar Worte 
mit auf den weiteren Weg gab.
Mermod verglich die Kauf -
männische Berufsmaturität mit
Sport. «Fussball hat viel mit der
Fachmaturität gemeinsam: Es
braucht viel Training, der Match
ist entscheidend, und schon geht
es wieder zum nächsten Spiel.
Heute erhaltet ihr eure Fach-
oder Berufsmaturität als Ticket
für eure Zukunft. Euer Spiel ist
gewonnen, aber die Meister-
schaft geht weiter», so Olivier
Mermod bei seiner Ansprache. 

Dabei zitierte er den be-
rühmten Fussballer und Trainer
Hans Krankl, der es wohl nicht
treffender ausdrücken konnte:
«Wir müssen gewinnen, alles an-
dere ist primär.» Damit wollte

der Direktor den ehemaligen
Schülern sagen: «So unrecht hat
er eigentlich nicht. Ihr habt heu-
te die verdiente Fachmaturität
und Berufsmaturität mit Arbeit,
Fleiss, Durchhaltewillen, Kön-
nen und Kompetenzen erwor-
ben, aber alles, was jetzt noch
kommt, ist nicht weniger wich-
tig, im Gegenteil.»

Das Leben vor sich
Einigen hat das Diplom vielleicht
den prüfungsfreien Zutritt in die
Höhere Fachschule oder Fach-
hochschule verschafft, anderen
hingegen den direkten Weg in
die Berufswelt. Doch das war 
an diesem Abend sekundär.
Schliesslich hat man sich für die-
sen Anlass nicht so in Schale ge-
worfen, um darüber nachzuden-
ken, sondern um gemeinsam
mit Eltern, Begleitung und Leh-
rern das Diplom zu feiern. slu

Geschafft. Die anwesenden Absolventinnen und Absolventen liessen sich gestern in der Turnhalle der OMS St. Ursula feiern. FOTO ZVG

Alles Gute zum
99. Geburtstag

eGGerBerG | Heute Samstag
darf Klementine Wasmer in
 ihrem Heim in der Halte in
 Eggerberg ihren 99. Geburts-
tag feiern. Gut betreut und
geistig noch frisch kann sie
 ihren  Lebensabend geniessen.
Zum  hohen Geburtstagsfest
gratulieren ihr ganz herzlich
 ihre Kinder mit Familien. Sie
wünschen ihr noch viele zu -
friedene und gesunde Stunden
im Kreise ihrer Lieben.

Simplon-Forum
mit Burgener
nAterS | Nach einer zweijähri-
gen Pause soll das Simplon-Fo-
rum neu belebt werden. Es fin-
det sechs- bis achtmal jährlich
statt. Auf dem Programm
steht jeweils ein Vortrag zu ei-
nem aktuellen gesellschaftli-
chen, sozialen, ökologischen
oder kulturellen Thema. Den
Auftakt macht am kommen-
den Montag alt Staatsrat Tho-
mas Burgener. Der Visper wird
zum Thema «Verkehrte Politik
am Gotthard und am Simplon»
referieren. Das Forum beginnt
um 18.00 Uhr im Saal des Res-
taurants Simplon in Naters. 

«Songbook» von
«Allpot Futsch»
nAterS | Der jüngste Zuwachs
im «Songbook»der Natischer
Punkband «Allpot Futsch»
heisst «Snosenity». Dies ist die
dritte Veröffentlichung im
 Projekt, das die Band seit No-
vember 2013 am Laufen hat. Die
Formation will kein  Album als
Ganzes und auf einmal
 veröffentlichen, sondern die ein-
zelnen Songs in Ab ständen auf
ihrer Homepage veröffentlichen.


